
Höfliche Einladung

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 41 (1915)

Heft 29

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-447864

PDF erstellt am: 26.09.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-447864


Der Kriegsfteuer 4tommifFûr
STÏun ift auch fchon der Tïïannbcflimmt, 3et}t gibt es keinen 2Seg 3urück; 3er Patriotismus roar enorm;
der, roenn es einmal an der J3eit ift, roir müffen tapfer oorroärts fchreiten die ÎJ3hrafen roaren ungeheuer,
des ^Krieges Steuer 3U fich nimmt, und uns getroft und Stück für Stück 2Iun kommt die îprarjs in der Sorm
3U roelchem er bereits bereit ift. gemach 3um 3ahlen oorbereiten. oon einer felbftgeroollten Steuer.

2Iun roerden oiele Schroätjer ftumm
und fchleichen fich 3U den ^roleten,
fie fchauen fich befcheiden um,
fich klammernd an die 33orte-moneten.

5)as ift der ôluch des 2Bortefchroalls:
bis heut' genügten die 25erfprechen ;

doch nächftens bleibt nichts übrig, als
fie ein3ulöfen und 3U blechen. 33aul 2lltheer

Hîaôatnc piagct
©in 2Seiblein tat fein Schnörrlein auf
Clnd nannt' es einen Sündenhauf,

Sas deutfehe rote Nreu3. Sas fei

Nur eine große Nlörderei.

Sie Schroeftern feien bös geroibt:
©ift roerd' dem Seinde eingefpribt!

Serleumdet hat fo dick und durch
Srau Siaget in Neuenbürg.

2Bard freigefprochen mit ©efchrei :

2Beil niemand nicht benamfet fei!

2Sie ftinkt doch der Serleumderdreck!
(28ir nennen niemand. S°b oerreck!)

2Bo roird die 2Bahrheit frech oerhöhnt,
2Bo die Verleumdung preisgekrönt?

2Bo ift das Necht ein blöder 2Sahn?
2So, roo? Sas fag' ein anderer an.

223ie täten fünfund3toan3ig gut!
2Sem? Sas oerfchroeigt mein junges Slut.

Soch roenn auch meine Nïufe fchroeigt
Sielleicht roeifj das Nladame oielleicht...

üoliticus

Unter Fachleuten
2Z5as fagft du 3U den 3ahlreichen

englifchen Sabrikbränden ?" fragt ein roegen
roiederholtem Serficherungsbetrug oerurteilt
©eroefener feinen ©enoffen.

2Sas foll ich fagen." antroortete der

ffiefragte, heute brennt's bei dir morgen
roird's bei mir brennen."

Schlagfertig
[Jm 2öahlkampf gelten alle Nüttel : der

aufgehellte S°'>tiker rourde oon feinen tem-
peramentoollen ©egnern mit allerlei ©egen-
ftänden beroorfen. 2ils Schließlich auch ein

Nabiskopf dicht an feiner Nafe oorbeiflog.
fagte er, ohne die Nuhe 3U oerlieren:

3ch fürchte, einer in der ©efellfchaft
hat bereits den Nopf oerloren!"

28. Sch.

Äieber ttebelfpalter
Ser Serlufl des San3erkreu3ers 21mairi" hat nach

italienifchen Slältern nichts 3U bedeuten das Schiff
hat heute für gtalien keinen 2Sert.

(Sine erkleckliche 2in3ahl 2Jlpini haben heute für
Italien keinen 2Sert fie liegen unter der (Erde.

Sie grofje (Befte der (Baffe hat heute für gtalien
keinen 2Sert heraus, mein liebes Seutelein, der
2Blrt, der roill be3ahlet fein.

Sie Gerben und KTontenegriner haben heute für
gtalien keinen 2Z5ert die haben auch einen STagen,
2tlbanien 3U oertragen.

S'2tnnun3io hat heute für [Jtalien keinen K3ert
er hat nie einen gehabt. 2J u ch (Einer.

f)6fUcbe Einladung
Ndookat (3um eintretenden ©eroohnheits-

oerbrecher) : 2Bollen Sie nicht S'°-b
nehmen?

Ser Sefucher: Sänke! Sür mich ift es

eine direkte Nbroechslung, roenn ich
einmal n i ch t f i ben m u ß.

ttolfelied
Cied für 2nännerchöre nach der TTielodie ,,2Bach' auf, mein liebes

(Schroeijerland". 2<räftig 3U fingen.

Soch ruht in jeder Schroei3erbruft
Son Srjmpathie und ßafi ein Seil.
Sa ruft es plötjlich in die Cuft:
Sas Schroeigen ift des Schroei3ers ßeil:

ßalt 's STaul, ßalt 's STaul, ßalt 's STaul!
ßalt 's STaul, mein liebes Schroei3eroolk,
Stein liebes, liebes Schroei3erland.
ßalt 's STaul, mein liebes Schroei3erland,
Stein Schroei3eroolk, halt 's STaul!

Ser Suf ertönt oon oben her,
Sie Cuft erftlrbt in ihrer Sracht.
Sie 2Sorle, die fonft inhaltsfchroer,
(Erfterben oor ©efehes Stacht.

ßalt 's Staul etc.

So ruh' denn jede Srjmpathie,
(Es ruhe auch der ßafi und Streit:
Sas Schroei3eroolk oerfagt ja nie,
2Senn man ihm einen Tratten roeiht.

ßalt 's STaul etc. ßermann etraehl

Konfequen^
Sie Nedaktion des ©efchäftsblattes"

in Shun fühlt den Srang in fich. 223ibe 3U

machen und gründet 3U diefem Sroeck eine
Seite, die mit ©edichten, 2öiben und
anderem angefüllt ift und den fchönen Sitel
Sim gmüetliche Nabefib" trägt. Sas
ift ja fehr fchön. 3n einer einleitenden
N0U3 fühlt fich die Nedaktion bemüßigt,
mit3uteilen. daß fie nicht über die Schnur
hauen und nicht giftig roerden roolle, roie

etroa der Nebel fpal ter" oder gar der

Simpli3iffimus". Sas ift auch fchön. 2iber.
erkläret mir, ©raf Oerindur, folgendes:
2Senn fchon fo peinlich gefchieden fein foll,
roarum druckt man denn, allerdings
ohne Quellenangabe, Singe ab,
die bereits im Nebelfpalter" und
3roar in Nummer 22 oom 29. 2TZai

geftanden haben?

Splitter
©3 ift fchroer, fi* felber auf den Kopf 3U fpucken,

aber Ungefchick macht auch das Unmögliche möglich.
* *

Och möchte," fagte der KTann feuf3end 3U feiner
Srau, ich hätte fo oiel (Einkommen, roie du oer-
brauchft."

*.

STanchem gefällt das Ceben nicht in der natürlichen

Snficht: nur, roenn er den Kopf 3roifchen den

Seinen durchfteckt, findet er es rounderfchön. m.

3' 6ärn
Sie Nriegsjahrdamenmod' in Sern
225ird immer mehr apartig:
(Ss herrfcht die Nückkehr 3ur Natur,
Sie roird gan3 Goa-artig.
Ser 3upon immer kür3er roird,
Sie Sluf ift Spinngeroebe,
Clnd Seffous find natürlich fchon
Gang nicht mehr gang und gäbe.
So ^uponfchlib roie Nusfchnitt drängt
Sur Saille gegenwärtig:
Nur3, außen roenig, drunter nichts,
Clnd 's Tailor made ift fertig.

2luch auf die ßerrenmode roirkt
Ser Nrieg in unfern Sagen,
Sie Sriedensfreunde fieht man ftets
3m breiten Schillerkragen.
Clnd roer im Sieroerbande fieht
Ser 223elt Nulturerroeckung :

Srägt Nuffifch Ceinen, Nhaki und
Cäuft ohne Nopfbedeckung.
©oj;, Santalon und ©ehrock neigt
Schon mehr 3U den Sentralen,
ünd an oertret'nen Schuhen kennt
Nlan gleich den gan3 Neutralen.

Nnfonften roird uns hier in Sern
Siel Nriegslage befchieden,
Soch macht der Sund" feit neueftem
So 3iemlich ftark in Srieden".
Sroar kriegerifch ift Stegemann.
Ser Spree-2lthener Naffmann,
Son Sethmann-ßollroeg laut Nlatin"
Payé gan3 grufig grassement?
Soch anderfeits ßerr Sorel frei
Son ©eift roie Nlkohol,
Serforgt die Sriedenschüngeli
Nlit allergrünftem Nohl. znnierfink

Die retdje <£rbtn

Sringt 3hnen der Narpfenteich eigentlich

etroas ein?"
,,3m oorigen 3ahr habe ich fünf3ig-

taufend Sranken daraus gelöft!""
Sie feuerten!"
Surchaus nicht! Sa roar nämlich eine

junge Same hineingefallen: die hab' ich

gerettet und geheiratet."" s.a.

öer r)c>fïicf)e Sadjje
Näuber: ßer die Clhr!
Sachfe: ©leich, mein ©udefter, ich roer

fe £}hnen nur noch auf3iehen! q. n.
??????????????????????????????oo

Sie Sonne fteht in höchfter Kraft:
es reift der Kebe füßer Saft.
Ser Sommer und der Sonnenfchein,
fie fchenken uns den füfien 233eiu.

Ser befte oon allen 2öeinen 3uroellen
ift der alfoholfreie Wein von tlleilen.

Ver Rriegssteuer -RommiM
Nun ist auck sckon 6erMannbestimmt. Ietzt gibt es keinen Weg zurück: Der Patriotismus war enorm:
cier. wenn es einmal an 6er Beit ist. wir müssen tapfer vorwärts scnreiten 6ie Pkrasen waren ungekeuer.
cies Krieges Steuer zu sicb nimmt. un6 uns getrost un6 Stück sür Stück Nun kommt 6ie Praxis in 6er Sorm
zu welckem er bereits bereit ist. gemack zum Baklen vorbereiten. von einer selbstgewoliten Steuer.

Nun wercien viele Sckwätzer stumm
un6 sckleicken sicb zu 6en Proleten.
sie scbauen sicb besckeicien um.
sicb klammernci an 6ie Porte-moneten.

Das ist 6er Sluck 6es Wortescbwalis:
bis beut' genügten 6ie Nersprecken;
6ocb näckstens bleibt nicbts übrig, als
sie einzulösen un6 zu blecken. Paul Attn-cr

Madame piaget
Ein Weibiein tat sein Scbnörriein ous
(Und nannt' es einen Sündenbaus.

Das deutscbe rote Rreuz. Das sei

Nur eine große Rlörderei.

Die Scbroestern seien bös gewitzt:
Eist werd' dem Semds eingespritzt!

Verleumdet bat so dick und durcb
Srau Piaget in Reuenburg.

Ward sreigesprocben mit Gescbrei :

Weil niemand nicbt benomset sei!

Wie stinkt docb der Berieumderdreck!
(Wir nennen niemand. Poh oerreck!)

Wo wird die Wabrbeit srecb verböbnt.
Wo die Verleumdung preisgekrönt?

Wo ist das Recbt ein blöder Wabn?
Wo. wo? Das sag' ein anderer an.

Wie täten fünfundzwanzig gut!
Wem? Dos verscbweigt mein junges Blut.

Docb wenn aucb meine Rluse scbweigt
Vielleicbt weiß das Rladame vielleicbt...

ZZolMcus

Unter Zachleuten
..Was sogst du zu den zabireicben

engiiscnen Sabrikdränden ?" sragt ein wegen
wiederboitem Versicherungsbetrug verurteilt
Gewesener seinen Genossen.

Was soll icb sagen." antwortete der

Gesragte. beute brennt's bei dir morgen
wird's bei mir brennen."

Schlagfertig
Im Wobikamps gelten alle Rlittel : der

ausgestellte Politiker wurde von seinen
temperamentvollen Gegnern mit allerlei Gegen-
ständen beworsen. AIs scbließlicb aucb ein
Rabiskops dicbt an seiner Rase vorbeiflog.
sagte er. obne die Rube zu verlieren:

Icb sürcbte. einer in der Geseliscbast
bat bereits den Rops verloren!"

28. Scn,

Lieber Nebelspalter!
Der Verlust cies Panzerkreuzers Amalsi" kat nock

italienlscken Blättern nlckls zu beäeuten clas Sckiss
kat keute sür Italien kelnen Wert.

Eine erkleckliche Anzahl Alpin! Kaden keute sür

Italien keinen Wert sie liegen unter cler Eräe.
Dle große Geste cler Gosse kat Keule sllr Italien

keinen Werl keraus. mein liebes Beutelein. 6er
Wirl. äer will dezaklel sein.

Die Serben unä Montenegriner Koben beute für
Italien keinen Werl äie baben aucb elnen Magen.
Albanien zu verlragen.

D Annunzio kat keute für Italien keinen Wert
er kat nie einen gekabt. Auck Einer.

höfliche Einladung
Advokat (zum eintretenden Gewobnbeits-

verbrecber) : Wollen Sie nicbt Piah
nebmen?

Der Besucber: Danke! Sür micb ist es

eine direkte Abwecbsiung. wenn icb ein-
mal nicbt sihen muß.

volkslieo
Lier! sur ?riânnercnôre nocn lier ?NcIocIic Wacn' ous, mem Uebes

Nock rukl in jeäer Sckroeizerbrust
Bon Sympalbie unä Kasz ein Teil.
Da ruft es plöhlicb in äie Lust:
Das Scbroeigen ist cles Schweizers tZeii :

Kalt 's Maul. Kall 's Maul. kZall 's Maul!
Kalt 's Maul, mein liebes Scbwelzervolk.
Mein liebes, liebes Scbweizerlanä.
kZall 's Maul, mein liebes Scbwelzerlonä,
Mein Schweizervolk. Kall 's Maul!

Der Ruf erlönt von oben ber.
Die Lust erstirbt in ibrer Bracht.
Die Warle, äie sonst inhaltsschwer.
Ersterben vor Gesetzes Moctil.

Kall 's Maul elc.

So ruh' äenn jeäe Sympathie.
Es ruhe aucb cler Kast unä Slreil:
Das Schweizervolk versagt ja nie,
Wenn man ihm einen Rrallen weiht.

Kall 's Maul etc. !?ermann SIra-nI

Konsequenz
Die Redaktion des Gescbästsbiattes"

in Tbun süblt den Drang in sicb. Wihe zu
macben und gründet zu diesem Iroeck eine
Seite, die mit Gedicbten. Witzen und
anderem angefüllt ist und den scbönen Titel
Bim gmüetiicbe Aadesih" trägt. Das
ist ja sebr scbön. In einer einleitenden
Notiz süblt sicb die Redaktion bemüßigt.
mitzuteilen, daß sie nicbt über die Scbnur
bauen und nicbt gistig werden wolle, wie
etwa der Nebeispalter" oder gar der

Simpiizissimus". Dos ist aucb scbön. Aber.
erkläret mir. Gros Oerindur, folgendes:
Wenn scbon so peiniicb gescbieden sein so».

warum druckt man denn, allerdings
obne Quellenangabe. Dinge ob.
die bereits im Nebeispalter" und
zwar in Nummer 22 vom 29. Rlai
gestanden baben?

Splitter
Es ist schwer, sick selber auf äen Ropf zu spucken.

aber Ungeschick macht auck äas Unmoglicke möglich.

Ich möchte." sagle äer Mann seufzenä zu seiner

Srau. ich kälte so viel Einkommen, wie äu

oerbrauchst."

Manchem gefälll äas Leben nlcbt in äer nalür-
lichen Ansicht: nur. wenn er äen Rops zwischen äen

Beinen äurcksteckt, finäet er es wunäersckön. iì

Z' Särn
Die Rriegsjabrdamenmod' in Bern
Wird immer mebr apartig:
Es berrscbt die Rückkehr zur Natur.
Sie wird ganz Eoa-artig.
Der Jupon immer kürzer wird.
Die Bius' ist Spinngewebe.
(Und Dessous sind natürlich schon

Long nicht mebr gang und gäbe.
So Iuponscbiih wie Ausschnitt drängt
5Zur Taille gegenwärtig:
Rurz. außen wenig, drunter nicbts.
tUnd 's Mailar rnacle ist fertig.

Auch aus die Kerrenmode wirkt
Der Rrieg in unsern Tagen.
Die Triedenssreunde siebt man stets

Im breiten Schillerkragen.
tUnd wer im Bierverbande siebt
Der Weit Ruiturerweckung :

Trägt Russisch Leinen. Rbaki und

Läuft obne Ropsbedeckung.
Gox. Pantalon und Gebrock neigt
Scbon mebr zu den !Zentraien.
Und an vertret'nen Schüben kennt
Alan gleich den ganz Neutralen.

Ansonsten wird uns bier in Bern
Biel Rriegsiage bescbieden.
Doch möcht der Bund" seit neuestem
So ziemlich stark in Srieden".
Zwar kriegerisch ist Stegemann.
Der Spree-Atbener Rass'mann.
Bon Betbmonn-Koliweg laut Alatin"
l?ayè ganz grusig classement;
Doch anderseits Kerr Sorei srei
Bon Geist wie Alkoboi.
Bersorgt die Sriedenschüngeli
Rlit allergrllnstem Robi. WnierfwK

Die reiche Erbin

Bringt Ibnen der Rorpsenteicb eigentlich

etwas ein?"
....Im vorigen Iabr babe icb fünfzig-

tausend Sranken daraus gelöst!""
Sie scherzen!"
....Durchaus nicht! Da war nämlich eine

junge Dame bineingesalien : die bab' icb

gerettet und gebeiratet."" g, »,

ver höfliche Sachse
Räuber: Ker die (Ibr!
Sacbse: Gleicb. mein Gudester. ich wer

se Ibnen nur nocb auszieben! g, «?,

Die Sonne stekt ln köckster Rraft :

es reist äer Rebe sllszer Saft.
Der Sommer unä äer Sonnenscbein.
ste sckenken uns äen süszen Wein.
Der beste von allen Weinen zuweilen
ist äer alkoholfreie Wein von Meilen.
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